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Auf dem Weg ZUT Neunten Vollversammlung
des Lutherischen Weltbundes

VON MOÖORTENSEN

Dıe Neunte Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes dıe
VO bıs Julı 1997 in ongkong stattfindet, ist AdUsSs Z7WEe] (Gründen eın
hıstorisches Ere1gn1is: In iıhrem Rahmen wırd der ahrestag der ründung
des Weltbundes 1im Julı 194 / In Lund (Schweden) gefelert, und T ersten
Mal wIırd eıne LW B- Vollversammlung auftf dem asıatıschen Kontinent abge-
halten Diese Zzwei akten werden dıe Vollversammlung pragen, die 11n
nach der ückgabe Hongkongs ına zusammenttritt. Öhepunkt wiıird
dıie Feler des Jahrestages des LWB seInN. Aus eiıner Ireiıen Verbindung VO  —_

Kırchen, cdıie überwıegend der nördlıchen Hemuisphäre angehörten, hat
sıch der LWB einer weltweıten Gemeininschaft entwiıckelt. dıe derzeıt
2 lutherische Kırchen in 68 Ländern umfaßt

Die Vollversammlung fand 1990 In Curıtiba, Brasılıen, STAatt. Dort wurde
csehr kontrovers über eıne CUuC Struktur für den diıskutiert. Diese CUu«C

Struktur wurde dann auch beschlossen und 1st seıther verwirklıcht und mıten
gefüllt worden. Im Zentrum der Dıskussionen stand der egT1 COMMUNLO, und
seıther befassen sıch welıltere tudıen eingehender mıt diesem CQT1

Kıelwasser der Krise des OÖkumenischen Rates der Kırchen steht dıe
der konfessionellen Weltbünde nnerhalb der Öökumeniıischen ewegung wıieder

Dıskussion. Was ist ihre und Was ist der spezıfische lutherische Beıtrag”
Dies ist eıne Herausforderung für dıie etwa 400 offizıellen Delegıerten Aaus den
Mıtglıedskırchen und dıie weılteren 1 000 Teilnehmenden Beobachter/innen,
Berater/innen, ökumeniıischen (jäste und Journalıst/innen dıe sıch 1Im „Con-
vention and Exhıibition Center“ VONn ongkong einfinden werden. Es wırd
ihnen se1n, über dıe zukünftigen ufgaben des gemeınsam nachzudenken
Die Tage In ongkong werden ZUT Rückbesinnung, einem 1C In dıe Zukunft,.
aber auch ZU Feıern VoNn Festen Anlaß geben Miıttelpunkt der Feierlichkeiten
wırd ein Festgottesdienst se1n, der auf den Juli 1997 ist. DiIe Mıt-
ghıedskır:  ırchen auf der SaNzcCh Welt sınd dazu eingeladen, miıtzufelern und diıesen
Tag als ‚„Sonntag der lutherischen Gemennschaft“‘ begehen Gastgeberin der
Vollversammlung ist e Hongkong-Gemeimnschaft Chinesisch-Iutherischer
rchen, der vier Miıtglıedskirchen des angehören.
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Andachten, Bıbelarbeıten, Vorträge und Dıiıskussionen über eıne e1
ueller TIhemen sollen das Vollversammlungsthema aufnehmen. [Das ırch-
16 en In Gemeıinschaft, ökumeniısche Bezıehungen, 1SS10N und Ent-
wicklung, Frıieden und Gerechtigkeıt SOWIEe Dıenst In der Welt werden auf
der JTagesordnung stehen. ema| der Verfassung des LWB führt dıe 'oll-
versammlung dıe Geschäfte des Weltbundes Die Vollversammlung Wa
den Präsıdenten, der den brasıllıanıschen eologen Dr Gottfried
Brakemeılner ablöst, SOWI1Ee dıie 48 Ratsmitglıeder, dıie bıs ZUT nächsten oll-
versammlung {ungleren.

In seiner Eınladung hat der Generalsekretär des LWB, Dr. shmael Noko.
dıie Bedeutung dieser Vollversammlung hervorgehoben:

„Die Vollversammlung ermöglıcht uns, für dıie Zukunft planen. (Gemeimsam kön-
nenNn WIT dıe ıchtung festlegen, dıe NSCIC Gemeininschaft als Konfessionsfamıilıe und
1ImM Hınblick auf uUuNnseTEe ökumeniıischen Bezıehungen einschlagen ırd

Auf UNSCICIN Weg 1INSs drıtte Jahrtausend wird 5 nötıg se1n, aufeiınander hören,
lernen und einander ermutigen. Für dıe Vertreter und Vertreterinnen VOIl Kırchen

der aNZCNH Welt ist dıe Vollversammlung 1ıne einmalıge Gelegenheıt, Erfahrungen,
Herausforderungen und Möglıichkeiten für Zeugn1s und Dienst auszutauschen. Wır
werden während der acht JTage in Hongkong nıcht UT die /Zukunft denken, sondern
uns auch kritisch miıt den etzten Jahren des Weltbundes ause1ınandersetzen. Was
haben WIT das Leben der Menschen verändern, besser und mensch-
lıcher gestalten? Wıe konnten WIT dıe Miıssıon und Eınheıt der Kırche stärken?‘‘*

Das emdad

Wegweılsend für dıe programmatıschen Überlegungen wiıird das Ihema
der Vollversammlung sSeIN: In ChHhristus ZU. Zeu2nis berufen Damıt wırd
en zentrales ema des chrıstlıchen auDens angeschnıtten. Da D 1mM
Zweıten Glaubensartıiıkel fest verwurzelt Ist, erinnert ulls das ema dıe
sakramentale rundlage UNsSeTES ens in Gemennschaft Wır sınd
(1m Namen rıstı getauft und davon ausgehend erkennen WIT. daß „n
Christus se1ın““ Auswiırkungen darauf hat, Was WIT einem chrıistliıchen
en verstehen.

ugle1ic Ist e1in hiblisches Ihema. Die 1st voller Geschichten VOoNn

Menschen, dıe Z  3 Zeugnis berufen wurden. anchmal wırd dieser Ruf als
nerwartel: empfunden. anchmal geht 6N darum, WIe dıe Menschen
auf Gottes Ruf reagleren. Die Jünger SU erlebten eiıne dramatısche mkehr,
dıe dazu führte, daß S1E ıhre e1 verheßen und Zeugen In der Welt wurden.

Das ema ist auch kontextue In Chrıistus felern WIT dıe 1e€ uUNseICcs

Zeugnisses. Das ema wırd dıe Teilnehmer/innen der Vollversammlung
1Im multirel1g1ösen und multikulturellen Rahmen eiıner modernen Hıgh-
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Tech-Metropole W1IEe ongkong ZU Nachdenken darüber ANTCSCI, WIEe das
Zeugnı1s VON Chrıstus In einem olchen Umfeld gelebt werden ann Die
Teilnehmenden vertreten mannıgfaltige Kontexte. So werden viele Stimmen

diıeser Vollversammlung hören se1n, dıe auf dıe Dringlichkeıit eıner
hermeneutischen Besinnung auf das Verhältnıis VON exf und Kontext,

Verkündigung und Kultur hıinwelsen.
Das ema ist MILSSLONSOFLENLILENT. Der Aufruf ZU Zeugni1s ist zuerst und

VOT em eıne Verpflichtung ZUT 1SS10N. Jle Kırchen sınd N der 1SsS1ıonN
hervorgegangen. 1Ss1o0n als USATUC des ufrufes, Zeugn1s abzulegen,
wIrd iImmer ZU Aufgabenkreı1s der Kırche gehören Wıe ann dieser AUT-
ruf heutzutage Glaubwürdigkeıt gewinnen?

uberdem 1st 6S aktionsorıientiert. Wır en en. daß Zeugn1s und
Evangelısatıon umfassender SInd als Wortverkündıigung. Der Ruf Z7U Zeug-
NIS SCHIIE eıne Verpflichtung ZU Dıienst mıt ein Der Dienst en
Bedürftigen Hr humanıtäre steht 1M Mıttelpunkt der weltweıten
Verpflichtung des 1W B AT Zeugnis Ure Dienst.

Be1l der Wahl dieses Ihemas, das das 'olk (jottes und das Zeugni1s der
Kırche In der Welt umfaßt, stellt sıch cdie rage Was ist der Beıtrag der
lutherischen Konfessionsfamıihe? Das ema welst auftf dıe Feıler der Eıinheıt
In der16 hın, dıe eın Geschenk und e1in Ruf dıe Gemeininschaft ist, dıe
uns e1InNs werden äßt In Chrıstus.

ongkong 997

DIie Dıiskussionen werden natürlıch auch den Kontext wıderspiegeln. Der
LWB hat autf en Kontinenten schon Vollversammlungen abgehalten, außer
in Asıen un 194 7, Hannover 1952 Miınneapolıs 1957 eIsinkKı 1963,
Evıan 1970, Daressalam 197 udapest 1984, Curıtıba Deshalb WarTr

6N natürlıch, für dıie Neunte Vollversammlung Asıen wählen, obschon Ort
dıe lutherische Präsenz nıcht ogroß 1st WIe in anderen Regıonen. Man muß
sıch darüber 1m klaren se1n, daß in Asıen nıcht viele Orte 91bt, denen
11Nan eıne Vollversammlung dieser TO abpnalten und ber (jott und dıe
Menschenrechte reden und (Gottesdienste felern ann

ach ongkong wurde der LWB VOINN den dortigen Miıtgliedskirchen e1IN-
eladen; diese Inıtı1atıve wurde auch VON den dortigen eNorden begrüßt.
Kurz danach gab 6S eınen Zwischenfall Es wurde dem LWB VON Xinhua,
der chinesischen Vertretung In ongkong, bedeutet, der eıtpunkt der C
planten Vollversammlung SEe1 nıcht Opportun. Dies kam den edien
ren und löste Besorgni1s über dıe Eınhaltung der 1im chinesisch-brıitischen
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Vertrag gewährleıisteten Relıgionsfreiheit aus Gespräche des Generalsekre-
tars, Dr. shmael Noko, mıt den eNorden In ekıng und ongkong erlaubten

Miılverständnisse auiIzuklaren An sıch soll das chinesisch-britische
UÜbereinkommen ber ongkong gelten, das dıe Relıgionsfreiheıit SOWIEe
auch die Meınungs- und Pressefreiheit garantıert.

Dr. TIE Brakemelnler (Brasılıen), der Präsıdent des Lutherischen Welt-
bundes, sıeht in der Wahl Hongkongs eın Programm

ongkong hat 5Symbolkraft für dıe heutige Dıasporasıtuation der Kırche. Zeugn1s
ist dıe eigentlıche Gestalt chrıistlıcher Miıssıon. Sıe ist ausgesprochen nıcht-autoritär.
Sıe übt keınen Zwang aUuUs und konfrontiert dennoch mıt Fragen, dıe über Freiheit
und Knechtschaft, ber Leben und 10d entscheıden.

ugen haben e1in besonderes Wiıssen, das für das ose gefährlıch Ist Zeugenmord
Ist In meınem He1ımatland beängstigen häufig: „Archıyverbrennung” nenn 111all das
Deshalb Ist besser, nıchts gehört und nıchts gesehen haben Aber Gerechtigkeit
braucht Zeugen. Für das Evangelıum gılt gleiches. Wer be1l Jesus Christus In dıe
Schule 1st und VO  e ıhm Worte des ew1igen Lebens gehört hat Joh 6.68),
kann nıcht schweıgen. Es ist en, daß dıe Vollversammlung In Hongkong
einem kräftigen Zeichen lutherischen Bekenntnisses in ökumeniıischer Verpflichtung
wırd

1ılt das auch für die Menschenrechte? Diese rage wırd immer wlieder
gestellt, VOT em In Deutschlan Wırd der LWB In ongkong auch über
Menschenrechte reden? Der LW B-Generalsekretär, IIr shmael Noko. g1bt
darauf eıne eindeutige Antwort: ‚„„Wır werden in ongkong SCHAUSO über dıe
Verletzung VOIN Menschenrechten sprechen, WIe WIT 6S In anderen Städten
tun würden.‘‘* Allerdings werden sıch dıe dort zusammentreffenden Kırchen
nıcht NUr mıt Menschenrechtsverletzungen In ına oder Asıen befassen,
sondern auch mıt jenen In Europa, USA, Afrıka und Lateinamerika.

DIe Sıtuation der Kırchen In Asıen und Ina, besonders aber In Hong-
kong, wırd sıcherlich den Hıntergrund für dıe Dıskussion bılden ährend
der Vollversammlung werden dıie Delegıerten sıch der Geschichte
der Kırche in ına bewußt se1nN, eıner Kırche, dıe iıhre Wurzeln iIm
Protestantismus und iIm Katholizısmus hat und auf eiıne ange Geschichte
lutherischer Mıssıionstätigkeıit zurückbliıcken kann, einschheblı: vieler
Jahre Unterdrückung während der Kulturrevolution. Den Teiılnehmenden
werden auf Sanz C146 Art der gesellschaftlıche und polıtısche C’harakter
Chınas SOWIEe se1ıne Bezıehungen den asıatıschen Nachbarländern INn den
vVETZANSCHNCN Lünfzıg ahren eutlıc dıe Sahnz reale Übergangssituation,
In der sıch dıe chinesische Kırche und dıe Gesellschaft efinden, und dıe
sıch verändernde O  e’ dıe 1na und dıe asıatıschen Länder 1m Verhältnıis
ZUT internatıionalen Gememinschaft pIelen
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Themen

Im Rahmen des Vollversammlungsthemas A Chrıstus ZU Zeugni1s
berufen‘““ werden den Teilnehmenden zehn aktuelle Diskussionsbereiche ZUT

Wahl angeboten: Engagement für die Einheıit der Kırche:; 188 Geme1ninschaft
In elıner gespaltenen Welt:; L11 Christliches Zeugnis in eıner pluralıstischen
Welt:;: Geschlechtsspeziflische Fragen In Theologıe und Kırche:; Kır-
chen lebendige (Gemeninschaften In unterschiedlichen kulturellen mtitel-
dern: VI Jugend In Kıirche und Gesellschaft:; VIL Werte und aC in der
Informationsgesellschaft; 111 Zr Bewahrung VO  a (jottes Schöpfung eru-
fen; Zeugni1s Uurc Dienst: DIie Antwort der Chrısten auf eıne e1ıdende
Welt:; Menschenrechte, Frıieden und Versöhnung.

Dazu kommen verschiedene Plenarsıtzungen, denen INan sıch mıt 1sSs1ıon
und Dıalog, soz1laler Gerechtigkeıt und Okumene befassen WIrd. „Zeugn1s
ablegen In einem multirel1ızg1ösen und multikulturellen Um ist das
ema e1Ines FOorums, das sıch mıt der Ex1istenz In eıner multirel1ig1ösen und
multikulturellen Welt auselinandersetzt. Diese Wirklichkeıit beeinflußt auch
dıe Kırchen be1 der Wahrnehmung des Missıonsauitrags. Es ist vorgesehen,
Anhänger anderer Glaubensrichtungen der Vollversammlung einzuladen:;
ZU eıspie wırd eın 1s5 In diesem Rahmen e1in Referat halten

Das Forum über sozlale Gerechtigkeıt „Auf dem Weg eıner gerechten
Gesellschaft  c6 beschäftigt sıch VOT em mıt Friedensfragen, Gerechtigkeıit,
Versöhnung und Menschenrechten und wırd sowohl dıe rage nach „einem
gerechten Asıen“ tellen als auch auf dıe weltweıten Bezüge hinwelsen. FEın
weılteres Forum wırd sıch mıt der Kırche In ına beschäftigen. An den Dis-
kussıionen _ werden sıch Vertreter und Vertreterinnen des Chinesischen
Chrıstenrates, der katholischen Kırche und ökumeniıischer Kreıise in Hong-
kong beteiligen.

Das OTUumM „Zeugni1s für dıe christliche Einheıit‘“ sıch mıt dem zentralen
ökumen1ischen ema, dem Entwurf der (Gemelilnsamen rklärung ZUT echt-
fertigungslehre zwıschen den LWB-Mitgliedskirchen und der römısch-katho-
ıschen Kırche auselnander. Da der exft sıch ZUT eıt der JTagung In Hong-
kong noch be1 den Kırchen eiIInden WIrd, wırd der Vollversammlung
nıcht ZUT endgültigen Entscheidung vorgelegt, vielmehr soll erst Ende 1998
darüber beschlossen werden. Dıie Vollversammlung wırd aber laut der Emp-
fehlung des Rates einen Bericht ber dıe Jüngsten Entwicklungen ZUT Erklärung
erhalten und darum gebeten, ank für dıe Fortschritte auf dem Weg

einem gemeiınsamen Bekennen der Botschaft VoN der Rechtfertigung.
Dies WIT! der Vollversammlung dıe Gelegenheıt geben, darüber nachzudenken,

dıie Rechtfertigungslehre heute VOoO  — Bedeutung ist.
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/ur Vorbereıtung der Vollversammlung sınd Zwel Bücher erschienen, e1in
Studienbuc und Bıbelstudien

Das Studienbuc. ZUF Vollversammlung erläutert den Vollversammlungs-
prozeß. So hefert ZU e1spie Hintergrundinformationen ZU!T Vollver-
sammlung und behandelt den Kontext Asıens, Hongkongs und (Chiınas Im
Zentrum der 161 Seılten steht eıne eingehende Erläuterung des TIhemas der
Vollversammlung. S1ıe soll ZUT Dıskussion und ZU achdenken ANTCSCH.

Der orößte Teıl des Buches 1st den zehn Dıskussionsbereichen der O
versammlung gewıdmet. ESs handelt sıch jer aber nıcht Posıtionspapiere,
dıe dıie oMzıelle Haltung des LWB wledergeben, sondern Quellenmaterıal,
das als Dıskussionsanstoß gedacht ist Das Vollversammlungsthema ‚In
Chrıstus ZU Zeugni1s berufen“‘ mıt seinem ausdrücklıchen Aufruf ZUT

1SS1o0nN bıldet dıe Klammer, dıie den Inhalt des Studienbuchs zusammenhält.
Dıiıe Dıskussionen In den einzelnen Bereichen SsInd er auch eın Beıtrag
ZU Verständnıiıs der 1ssıon heute

Die andere Publıkatıon für dıe Vollversammlung dıie Bıbelstudien ent-
hält umfassendes Quellenmaterı1al. Wıe be1 en LW B- Vollversammlungen
steht In ongkong dıe 1mM Zentrum. er Jag begınnt mıt eiıner 1bel-
arbeıt gefolgt VON Dıskussionen In Kleingruppen, dıie dıie Bıbelauslegung
vertiefen. Die Bıbelstudien enthalten die In den sıieben Regionen des Welt-
bundes erarbeıteten Beıträge und zeiıgen die e und den Reichtum
lutherischer Bıbelauslegung. Die Bıbelarbeiten werden für die Vollversamm-
lungsteilnehmenden also gemeınsame Bezugspunkte se1N, denen S1e auch
erkennen, daß cd1e auf verschiedene Weıise gelesen werden annn

Diese Weıte und bıblıscher Auslegung kann eıne reiche Quelle der
Inspıratiıon se1n. Es werden sıcher Cu«c Wege gefunden werden., dıie Heılıge
Schrift verstehen, AaUus den verschiedenen Auslegungen Anregungen
für dıe eigene S1ıtuation und ıhre Fragen gewıinnen. DiIe s1ehben Bıbelstudien
werden Jeweıls VON einem exft über den regıonalen und den bıblıschen Kontext
eingeleıtet, und S1e schlıeßen mıt Fragen, dıe ZUT welteren Dıskussion ANTCSCIH
sollen

Das Wort (Gjottes 1st dıe wahre Grundlage uUuNseTITCsS Lebens sowohl mıt (jott
als auch In zwıschenmenschlichen Bezıehungen. och dieses Wort als bıb-
1ıscher ext muß immer 1im Kontext gesehen werden, 1im ursprünglıchen
Kontext und In dem Kontext. In dem die den exfi Lesenden und Hörenden
heute en Die bıblıschen Texte en ıhren eigenen spezıfıschen Kontext
und spiegeln dıe Gesellschaft VO  : VOT mehreren ausend Jahren wıder. och
dıe Botschaft ist zugle1c. unıversal. S1ıe geht über den Kontext TtTüherer Zeıten
hinaus und 111 In jedem kulturellen Kontext Gestalt annehmen.
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Unsere Weıse, dıe lesen, 1st natürliıch weıitgehend VOIl der Kultur
epräagt, In der WIT en anchmal muß Uunlls eigener kultureller Kontext
bewußt gemacht werden. und WIT MUSSEN ber iıhn nachdenke In dieser
Hınsıcht können WIT inspırlert und bereichert werden, WEeNN WIT sehen, WIEe
eın bestimmter exf in einem anderen Kontext als dem unsriıgen gelesen
WITd. SO csehr das Evangelıum eın und 6E IDE 1st, sehr wırd doch VON

den verschliedenen Kulturen. In denen verkündıgt WIrd, gepragt und
beeinflußt Aus diıesem TUN! 1St eINes der wichtigsten 1ele dieser Vollver-
sammlung, dıe Miıtglıedskırchen be1 der Wahrnehmung iıhres Miss1ıonsauf-

In vielfältigen kulturellen Kontexten stärken. Somıit ist dıe Klärung
der Bezıehung zwıschen Evangelıum und Kultur eines der kriıtischen I hemen
des Weltbundes., Sanz besonders In den neunzıger Jahren Die1e inner-
halb und zwıschen den Kulturen wırd sıcher nıcht abnehmen. Im Gegenteıl,
6S ist höchst wahrscheimlıch, daß CC kulturelle Ausprägungen und LECUC

Verbindungen zwıschen alten und NECUCICN Kulturen entstehen. Angesichts
dessen kommt C gerade darauf daß WIT uUuNsSseCTIC Identität als Chrıisten In
uUunNnseTer jeweılnlıgen Kultur und In iıhrer Interaktıon mıt anderen kulturellen
Strömungen IICU iinden Dann werden WIT nie VEITSCSSCH, dal; 6S dıie heilıge
auTtfe und der Ruf des Evangelıums SINd, in denen WIT uUuNseTC Identität als
Chrısten erhalten.

Dıie Bezıehung zwıschen diesen beıden Ursprüngen uUNscICI Identität als
Chrısten und als Kulturträger sollte nıcht 11UT als paradoxe Koexistenz
gesehen werden; 1m Gegente1l, geht eıne dıalektische, wandlungs-
Lähıge Bezıehung. Dıie Feıjer dieser 1e gehö ZUu Zeugni1s In Hong-
kong, enn Kultur hat nıcht L1UT Auswırkungen auf das Evangelıum, sondern

W1Ie UNsSsSCIC ahrung auch ze1gt verwandelt das Evangelıum dıe Kultur.

Vorwaärts Luther

Auf dieser Vollversammlung wırd herauszufinden se1nN, WI1E 1LW B-Miıt-
glıedskırchen In Gemeinschaft einander helfen können, das Evangelıum in
uUuNsecTIeLr Welt besser verstehen und bezeugen, und WI1Ie S1e eıinander 1Im
ökumenıschen Sinn e} unterstutzen können, Kırche In der Welt se1In.
Das W ar bereıts während der ersten Periode des Lutherischen Weltbundes

der Botschaft der ründungsversammlung IN Lund 1mM Jahre 1947 lesen WIT.
„Immer wıeder lagen der Vollversammlung In und konkrete ewelse VOIL, daß dıe

Bekenntnisschrıiften der lutherischen Kırche auch heutzutage 1ne Kraft darstellen.
dıe Menschen In Zeıten außerster Not Mut geben Immer wıeder 1eß sıch der Gelist
der Zusammenkunft mıt den Worten ausdrücken: ‚Vorwärts Luther! Vorwärts
(’hrıistus und den Propheten und den Aposteln!” 5
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Als Lutheraner/innen en WIT e1in reiches geistliıches Erbe geme1nsam,
das WIT bewahren und WEeISsSe wenden. Das kann 11UT geschehen, WECeNNn erkannt
wırd, daß dıe Früchte VOIl Luthers Arbeıt immer VOIL Uulls hegen. Jle Aspekte
der Iradıtiıon MUsSsen er kreatıv untersucht werden. Darauf zielt das 'oll-
versammlungsthema „In Chrıistus ZU Zeugni1s berufen‘‘: dıie Kırchen auftf
iıhrem Weg VOrWATTS ringen und erläutern, Was CS 1Im en der Kırche
und der Weltel diesem bestimmten eıtpunkt der chwelle Z
Jr Jahrhundert eine Gemeininschaft VON lutherischen Kırchen se1n, die
den Glauben Jesus Christus AUus iıhrer TIradıtion heraus kreativ leben.®

Der Verfasser dankt Karın Achtelstetter und Dr olfgang (Jreive für wertvolle
Hınweılse.
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